
Dr. Claus Kleber (ZDF heute Journal
3.8.18): „.. sich die Atmophäre
„grundstürzend“ ändert!“

Der Klimatologe und Physiker Prof. Dr. Werner Kirstein richtete am 04.08.2018
eine Mail an Claus Kleber vom ‚heute-journal’ im Zweiten, bzgl. des Beitrages
„Trockener Sommer: Woher kommt die Hitze?“ in der heute-journal-Sendung vom
03.08.2018. Hier von mir, nach besagtem Beitrag aus der Sendung, verlesen.
Sehr aufschlussreich. Quelle zu Kirsteins Text:
https://www.facebook.com/EIKEeV/posts…

Video nicht mehr verfügbar
Video Ausschnitt der heute Journal Klimakatastrophensendung vom 3.8.18 zur
Erklärung der andauernden Hitzewelle durch den (menschgemachten) Klimawandel
– mit Widerlegung durch Mail  an ZDF Redaktion durch den Klimatologen und
Physiker Prof. Dr. Werner Kirstein.Mit Dank an FMD’s TV-Channel für die
Bereitstellung auf Youtube

Hier der Text der Mail

betrifft: heute Journal vom 03.08.2018
Datum 04.08.2018 10:30

An
zuschauerredaktion@zdf.de <zuschauerredaktion@zdf.de>

Sehr geehrter Herr Kleber,

es ehrt Sie, dass Sie im heute Journal im Zusammenhang mit der
derzeitigen Hitze und Trockenheit auch mal den Sommer des Jahres
1540 kurz erwähnt haben. Leider nur sehr oberflächlich und in der
Sache nicht angemessen bewertet.

Sie haben nämlich verschwiegen, dass das heiße und trockene Jahr
1540 (vom 28.02 bis zum 19.09) bei weitem extremer war als jetzt
das Jahr 2018. Zum Beispiel hat es in Zürich in diesem langen
Zeitraum nur viermal geregnet. In Mailand blieb es 5 Monate lang
völlig trocken.
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Aber auch 79 n. Chr. und 1387 und 1473 waren mehr als extrem
trocken und heiß. In der viermonatigen Dürre von 1473 konnte die
Menschen zu Fuß durch das trockene Donaubett laufen. Stellen Sie
sich bitte solche Verhältnisse einmal heute vor! Sie können sich
denken worauf ich damit anspiele.

Warum hören Sie nicht mal zur Abwechslung auf Klimatologen und
bringen in Sachen Klimawandel immer nur die selbsternannten
„Klimawissenschaftler“, die – und das dürfte Ihnen bekannt sein –
lediglich von Computer-Modellierung mit CO2 etwas verstehen, in der
Klima-kunde sich aber überhaupt nicht auskennen.

Abgesehen davon wurde mit den CO2-Emis-sionen aufs falsche Pferd in
den Modellen gesetzt. Weiterhin haben Sie im heute Journal
„vergessen“ zu sagen, dass die historischen, extre-men Ereignisse
außerhalb der Industrialisierung lagen, ohne CO2- und CH4-
Emissionen, ohne Viehwirtschaft und ohne vergleichbar starken
Fleischkonsum der Menschen usw. zu-stande kamen.

Sie bleiben also bei der Methode des ZDF, die wesentlichen
Informationen wegzulassen, um damit dem politisch gewollten
Klimawandel Vorschub zu leisten. Nicht Lügenpresse, aber ganz
gezielte selektive Lückenpresse präsentieren Sie in den Nachrichten
und wundern sich vielleicht, dass Sie nur bei vielen Zuschauern in
Altenheimen kritiklos beliebt sind.

Im übrigen gab es seit 1900 auch extreme Sommer: etwa 12 heiße(!)
und 12 kühle Sommer – ohne erkennbare Regelmäßigkeit. Recherchieren
Sie und informieren Sie sich richtig, bevor Sie bei vielen
Zuschauern falsche Bilder und eine falsche Klimapolitik im Kopf
verankern.

Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. Werner Kirstein
Klimatologe und Physiker

Ergänzend verweisen wir auf dein EIKE Beitrag „Es gibt keine globalen
Hitzewellen“ mit der klaren Feststellung von Ryan Maue Klimawissenschaftler
des Cato-Institus, dass
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dass die derzeitige Wetterlage nicht vom Durchschnitt der letzten 18 Jahre
abweicht.

Ryan Maue

Das heißt nicht, dass es keine anhaltende Sommerhitze gibt. Die
Medien nehmen jedoch die extremen Temperaturen in Teilen der Welt
zum Anlass, diese in eine allumfassende „globale Hitzewelle“ zu
verwandeln.

(1) Bspw. der Sommer 1959 Details dazu hier mit Dank an Leser Wischer

http://www.wn.de/Muensterland/Kreis-Borken/Gronau/3424232-Wasserleitung-aus-der-Schieferkuhle-war-die-Rettung-Van-Delden-lechzte-nach-Wasser

